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Couragierte Gemeinde
Produktentwicklung zur zivilgesellschaftlichen Handlungsfähigkeit bei gewaltbereitem Verhalten von Jugendlichen

Ausgangslage
GemeindevertreterInnen und BügerInnen stehen problema-
tischen Verhaltensweisen wie Lärm, Vandalismus, Gewalt, 
Diskriminierungen oft ohnmächtig gegenüber.

Couragierte Gemeinde (CG) zielt darauf ab
•	 die Handlungsmöglichkeiten und
•	 Präsenz der Erwachsenen zu stärken und
•	 das konstruktive Miteinander in gegenseitiger 

Wertschätzung zu fördern

In der Stadtgemeinde Ansfelden wurde das Modell der Couragierten 
Gemeinde getestet.

7 Säulen der NEUEN Autorität nach Haim Omer

Ansatz der Couragierten Gemeinde
Hinschauen Einmischen Verantwortung übernehmen

Typischer Ablauf

Interessensbekundung •	 Gemeinderatsbeschluss zu 
Couragierte Gemeinde

Gründung 
Netzwerk Zivilcourage

•	 Festlegen der KoordinatorInnen -  
3-7 Personen

Training und 
Schulungen

•	 7 Säulen der Couragierten Gemeinde
•	 Zivilcourage
•	 Rechte & Pflichten der BürgerInnen

Formieren des 
Unterstützungskreises

•	 Vereine
•	 Institutionen & Organisationen
•	 BürgerInnen

Lösungsansätze für 
vorliegende Probleme

•	 Präsenz erhöhen
•	 Unterstützerkreis bilden

Ergebnisse
•	 CG-Toolkit (Handwerkskoffer) steht 

Gemeinden zur Verfügung
•	 Schulungs-Curricula
•	 Vorlagen
•	 IT/App, Homepage 

www.couragiert.eu 
•	 Information über CG wurde an 

Zielgruppen verbreitet 
(Fachtagung 1.6.2017, 80 TN)

•	 Markt- und Bedarfsanalyse für 
CG liegt vor

Lessons LEARNT
•	 Ein erfolgreiches Netzwerk macht Betroffene zu 

Beteiligten.
•	 Couragierte Gemeinde braucht einen Schulterschluss 

und setzt Prioritäten.
•	 Einigungen unter den Verantwortlichen (Stadt / 

Institutionen …) sind im Vorfeld herzustellen.
•	 Schulungen sind wichtig: Haltung, Pflichten und Rechte 

der BürgerInnen, Schnittstelle zur Polizei.
•	 IT-Lösungen sollen die Kommunikation nach außen (und 

innerhalb) unterstützen.

Es gibt einen Markt für Couragierte 
Gemeinde:
„Ist Ihrer Meinung nach dieses Modell für Ihre Gemeinde 
interessant?“ (Gesamt n=133)

 ja (26%)            möglicherweise (32%)          
          

 nein (41%)         keine Angabe (1%)
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